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DIE ELEKTRIZITÄT IM GARTENBAU

Abb. y6 Gärtnerei Kaul in Küsnacht-Zch.
Gemüseblock von jooo m2 Fläche mit elektrischer Bodenheizung. Anschlusswert 200 kW. (Siehe S. yi)

Die Beeinflussung des Pflanzenwuchses durch Elektrizität,
sei es in Form von Wärme oder in Form von Licht, ist zwar
ein Kind der neuesten Zeit, und doch sind die Hoffnungen
überall sehr gross, die sich daran knüpfen. Besonders die
Holländer haben diese Probleme in systematischer und
grosszügiger Weise angepackt. Aber auch in unserem Lande hat es

nicht an Versuchen gefehlt, diese Aufgabe zu lösen, so z. B. bei

den Bernischen, den Centralschweizerischen Kraftwerken und
den Elektrizitätswerken des Kantons Zürich, sowie an den
Gartenbauschulen in Oeschberg und in Wädenswil. Dies
geschah aber überall in einem Maßstab, der wohl hin und wieder

interessante Einzelresultate zeitigte, im grossen und ganzen

aber noch zu keiner Abklärung des Problems führte. Eine

gemeinsame Aktion aller interessierten Kreise hätte natur-
gemäss viel mehr Aussicht auf Erfolg! Im schweizerischen

Handelsgärtnerverband bestand die Absicht, eine grosse
Versuchsanlage zu schaffen, aber wie schon an anderen Orten

(z. B. Gartenbauschule Wädenswil) lehnte der Bund die von
ihm erwartete Subvention ab. Nun besteht in der Schweiz ein

Fonds, der sogenannte Aluminiumfonds, der dazu bestimmt
ist, unter anderem neue Anwendungen der Elektrizität zu
fördern. Mit Hilfe dieses Aluminiumfonds liesse sich wohl auf
einer die Elektrizitätswerke und die Gärtnerschaft interessierenden

Grundlage eine Einrichtung schaffen, die für die
Entwicklung des Gartenbaues in der Schweiz von grösster
Bedeutung wäre. Im Lande der weissen Kohle, das sehr viel
Gemüse aus dem Ausland einführt, brächte ein Erfolg doppelten
Nutzen: die weitere Verwendung der Wasserkräfte und eine

Verminderung der Gemüseeinfuhr. Wir glauben also der Sache

damit zu dienen, dass wir im nachfolgenden einige Aufsätze

bringen, die sich mit dieser Frage auseinandersetzen, wobei
besonders auch holländische Autoren zum Worte kommen.

Die Redaktion.

61


	Die Elektrizität im Gartenbau

